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Einleitung

Karosseriedichtprofile kdnnen in zwei Bereiche unterteilt werden, klassisch und elektrisch

isolierend.

Hauptflllstoff im klassischen Bereich ist Rul. Mineralische Flillstoffe werden hier zur Auf-

wertung der Profiloberflache verarbeitet.

In den letzten Jahren werden im Automobilbereich zunehmend Leichtmetalle wie Alumi-
nium und Magnesium eingesetzt. In Verbindung mit Stahl und klassisch formulierten
Dichtprofilen kann es zu elektrochemischer Korrosion am unedleren Metall kommen. Um
dies zu vermeiden, sind elektrisch isolierende Dichtprofile notwendig. Durch den Einsatz
von nichtleitenden Flllstoffen ist es mdglich, elektrisch isolierende Dichtprofile herzustel-

len.

Hierfur ist Neuburger Kieselerde aufgrund ihres hohen elektrischen Widerstands hervorra-
gend geeignet, so dass der RuRanteil und damit die Leitfahigkeit der Compounds reduziert

werden kann.

Bisher fanden nur Produkte der Neuburger Kieselerde ohne Kalzinierung Verwendung in
dieser Anwendung. Da Hoffmann Mineral standig bemiuiht ist, seine Produktpalette zu er-
weitern, um seinen Kunden ein weiteres Anwendungsfeld zu ermdglichen, gibt es nun auch

eine kalzinierte Variante der Neuburger Kieselerde - Silfit Z 91.

Silfit Z 91 ist ein in der Natur entstandenes Gemisch aus amorpher und kryptokristalliner
Kieselsaure und lamellaren Kaolinit, das einer thermischen Behandlung unterzogen wurde.
Die Komponenten und der thermische Prozess flihren zu einem Produkt, das als funktio-

neller Fullstoff spezielle anwendungstechnische Vorteile bietet.

Im Rahmen dieser Untersuchung wird der Effekt des kalzinierten Silfit Z 91 in einer klassi-
schen und einer elektrisch isolierenden Rezepturvariante fiir ein Karosseriedichtprofil im

Vergleich zu Sillitin / Sillikolloid und kalziniertem Kaolin aufgezeigt.

Hierbei werden die Basismischungseigenschaften, sowie die Extrusionseigenschaften be-

leuchtet.

Weiteres Augenmerk wird auf die flllstoffverursachten Ablagerungen (Plating) wahrend
des Extrusionsprozesses gelegt. Durch das Auftreten von Plating wird die Oberflachengite
von Extrudaten negativ beeinflusst, was zu Ausschuss fuhrt. Produktionsanlagen muissen
wahrend des Produktionsprozesses angehalten und gereinigt werden. Durch die Auswahl
eines geeigneten Flllstoffes kdnnen die Kosten, die durch das Auftreten von Plating ver-

ursacht werden, reduziert oder ganzlich vermieden werden.
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2
2.1

Experimentelles
Basisrezeptur
Basisrezeptur
HOFFMANN
Karosseriedichtprofil [WAINIETR/AL
| eseen | clkviscnisoliorena |
EINL;EITUNG Keltan 8340 A 100,00 100,00
Zinkoxyd aktiv 5,00 5,00
EXPERIMENTELLES Stearinsaure 1,00 1,00
ERGEBNISSE PEG 3000 2,00 2,00
Calciumoxid 5,50 5,50
ZUSAMMENFASSUNG | - Corax N 550/30 110,00 60,00
Mineralischer Fiillstoff 50,00 155,00
Sunpar 2280 65,00 65,00
Rhenogran DPG-80 0,50 0,50
Rhenogran MBTS-80 1,30 1,30
Rhenogran ZBEC-70 2,00 2,00
Rhenogran S-80 0,75 0,75
Rhenogran CLD-80 1,00 1,00
Rhenogran TP-50 2,00 2,00
Vulkalent E/C 0,50 0,50
Rhenogran CBS-80 0,50 0,50
summe | aaros | a0z0s
VM-1/0709/07.2010
L

Keltan 8340 A:
Zinkoxyd aktiv:
Stearinsaure:

PEG 3000:
Calciumoxid:

Corax N 550/30:
Sunpar 2280:
Rhenogran DPG-80:
Rhenogran MBTS-80:
Rhenogran ZBEC-70:
Rhenogran S-80:
Rhenogran CLD-80:
Rhenogran TP-50:
Vulkalent E/C:
Rhenogran CBS-80:

Mineralischer Fllstoff:

EPDM, amorph

Zinkoxid

Verarbeitungshilfsmittel
Polyethylenglykol
Feuchtigkeitsabsorber

Ruf

Paraffinischer Weichmacher
Diphenylguanidin (80 %)
Dibenzothiazoldisulfid (80 %)
Zinkdibenzyldithiocarbamat (70 %)
Schwefel (80 %)
Dithiocaprolactam (80 %)
Zinkdialkyldithiophosphat (50 %)
Vulkanisationsverzoégerer
Cyclohexylbenzothiazolsulfenamid (80%)

siehe Punkt 2.2 "Mineralische Flllstoffe und Mischungs-
herstellung”
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2.2

Mineralische Fullstoffe und Mischungsherstellung

. HOFFMANN
Fullstoffe und Kennwerte [WAINIETR/AL
EINLEITUNG P
Kalzmltlerter Neuburger Kieselerde
EXPERIMENTELLES Kaolin
ERGEBNISSE Polestar  Sillitin  Sillikolloid  Silfit
ZUSAMMENFASSUNG 200R Z 86 P87 Z91
Korngrofie ds, [pm] 3,6 1,4 1,1 2,0
Korngré3e dg; [um] 19 6,9 4.3 10
Olzahl [g/100g] 60 48 58 59
Spezifische 5
Oberflache BET M7 e 1 12 0
Kalzinierung ja keine keine ja

VM-1/0709/07.2010

Silfit Z 91 wurde im Vergleich zu zwei Standardprodukten der Neuburger Kieselerde und
zu einem kalzinierten Kaolin gepruft.

Der kalzinierte Kaolin ist etwas grober als die Produkte der Neuburger Kieselerde. Seine
Olzahl und spezifische Oberflache sind mit denen von Silfit Z 91 in einem vergleichbaren
Bereich.

Die spezifischen Oberflachen der beiden Standard-Kieselerden sind etwas héher als die
der beiden vorangegangenen Fillstoffe. Sillikolloid P 87 verflugt Uber die kleinste Korn-
gréle von allen hier genannten Fullstoffen und ist somit am feinsten. Sillitin Z 86 flgt sich in
Bezug auf die Korngréfle zwischen Sillikolloid P 87 und Silfit Z 91 ein, wobei es typi-
scherweise dem Silfit sehr &hnlich ist. Die Olzahlen von Sillitin Z 86 und Sillikolloid P 87
sind miteinander vergleichbar und liegen etwas unter der Olzahl von Silfit Z 91.

Die Compoundierung erfolgte auf einem Laborwalzwerk (Schwabenthan Polymix 150 L).
Der Kautschuk wurde bei 50 °C auf die Walze gegeben, anschlieBend wurden alle weiteren
Zutaten in der Reihenfolge der Rezepturnennung bei konstanter Walzentemperatur aufge-
mischt. Die typische Mischzeit betrug 15 min.
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3 Ergebnisse

3.1 Viskositat, Anvulkanisation und Vulkanisationsverhalten

. L HOFFMANN
Mooney-Viskositat [MIINIER/ALL
— ‘f= DIN 53 523 Teil 3, ML 1+4, 120 °C
EINLEITUNG klassisch elektrisch isolierend

70

EXPERIMENTELLES

ERGEBNISSE 60

« Mischungs-
eigenschaften 50 1
ZUSAMMENFASSUNG 40
30
. o 20
— v\ .1 : - 1 o |
> | 0] ‘ ‘ | ‘ ‘ ‘

Polestar Sillitin Sillikolloid ~ Silfit |Polestar Sillitin  Sillikolloid ~ Silfit
200R Z 86 P 87 Z9N 200 R Z 86 P 87 Z9N

MU

VM-1/0709/07.2010

Die Grafik zeigt, dass mit Silfit Z 91 keine signifikanten Unterschiede im Vergleich zu den
Standard-Kieselerden und dem kalzinierten Kaolin auftreten. Der teilweise Ersatz des Ru-
Res durch mineralischen Fullstoff wirkt sich bei allen Mischungen in einer leichten
Reduzierung der Viskositat aus.

HOFFMANN
Mooney-Scorchzeit [MINIER/AL
—— ">= DIN 53 523 Teil 4, ML +5, 120 °C
EINL;HG o 0 klassisch elektrisch isolierend
EXPERIMENTELLES
ERGEBNISSE 25

« Mischungs-

eigenschaften 20
ZUSAMMENFASSUNG
. 15
10 4
T w2 e j 5
. 0 T T T T T T

Polestar Sillitin  Sillikolloid ~ Silfit [Polestar Sillitin  Sillikolloid ~ Silfit
200 R Z 86 P 87 Z 9 200R Z 86 P 87 Z9N

min

VM-1/0709/07.2010

Der Anstieg der Viskositat vom Minimum um 5 Mooneyeinheiten ist mit allen Fullstoffen
ausreichend lang. Bei der klassischen Variante vergehen bei allen Mischungen ca. 15 Mi-
nuten. Durch den teilweisen Rulersatz verlangert sich die Anvulkanisationszeit mit dem
kalzinierten Kaolin und den Standard-Kieselerden deutlich, mit Silfit Z 91 jedoch in gerin-
gerer Auspragung.
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HOFFMANN
Umsatzzeit t,, IMIINER/AIE

DIN 53 529-A3, 180 °C, 0,2° Auslenkung — Géttfert Elastograph

L e —

EINLEITUNG 5 klassisch elektrisch isolierend

EXPERIMENTELLES

ERGEBNISSE 4

* Mischungs-

eigenschaften

ZUSAMMENFASSUNG 31
2 ]

Polestar Sillitin  Sillikolloid ~ Silfit |Polestar  Sillitin  Sillikolloid  Silfit
200R Z86 P 87 Z91 200R 786 P 87 Z91

min

VM-1/0709/07.2010

[ S

Die Umsatzzeiten sind bei allen Mischungen relativ kurz. Der Trend zu kirzeren Umsatz-
zeiten der kalzinierten Produkte wird bei der elektrisch isolierenden Variante verstarkt
gefunden. Somit ergibt sich fir Silfit Z 91 eine deutlich kirzere tgo als mit Sillitin Z 86 bzw.
Sillikolloid P 87.
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Vulkanisateigenschaften

Die Mischungen wurden bei 180 °C in der Presse vulkanisiert.

Fir die 2 mm-Platten wurden 6 Minuten, fir die massiveren Druckverformungsrestprobe-
korper wurden 8 Minuten Vulkanisationszeit angesetzt.

. HOFFMANN
Harte [MONTERANL
DIN 53 505-A, S2 Stab
EINLEITUNG klassisch elektrisch isolierend

70

EXPERIMENTELLES

ERGEBNISSE 60 1

-Zigs;:::hgasfien 50 1

ZUSAMMENFASSUNG 40 |

30 1

. 20 |

,‘ l - . - bl — ! 10
) " 3 ; 0 1 T T T T T T

Polestar Sillitin  Sillikolloid ~ Silfit |Polestar  Sillitin  Sillikolloid  Silfit
200R Z86 P 87 Z91 200R Z86 P 87 Z91

Shore A

VM-1/0709/07.2010

Die Harte wurde an je drei aufeinander gestapelten S2-Staben ermittelt. Es ist kein signifi-
kanter Unterschied zwischen den einzelnen Fillstoffen zu erkennen. Der teilweise
RuBersatz durch mineralischen Flllstoff im Verhaltnis 1 zu 2 fihrt in allen Fallen zur weit-
gehenden Hartegleichheit, was jeweils eine gute Vergleichbarkeit der restlichen
Vulkanisateigenschaften gewahrleistet.
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] . HOFFMANN
Zugfestigkeit [MAINIER/AL

“| DIN53504, 52

o —

EINLEITUNG 13 klassisch elektrisch isolierend

EXPERIMENTELLES

12 4
ERGEBNISSE
* Mischungs- 11 4
eigenschaften
10 +
ZUSAMMENFASSUNG
9 n
8 n
- . 7 4
" = 6 1
5 T T T T T T

Polestar Sillitin  Sillikolloid ~ Silfit [Polestar Sillitin  Sillikolloid ~ Silfit
200R Z86 P 87 Z91 200R 786 P 87 Z91

MPa

VM-1/0709/07.2010

Bei den klassischen Varianten gibt es in Bezug auf die Zugfestigkeit keinen signifikanten
Unterschied zwischen den einzelnen Fiillstoffen. Bei den elektrisch isolierenden Mischun-
gen resultiert der Einsatz der Neuburger Kieselerde Produkte in einer hoheren
Zugfestigkeit als bei Verwendung des kalzinierten Kaolins. Sillitin Z 86 und Silfit Z 91 errei-
chen ein vergleichbares Niveau, Sillikolloid P 87 liegt etwas dartber.

Wie bereits erwadhnt, wurden alle Mischungen dieser Untersuchung auf einem Laborwal-
zenmischer erstellt. Das bedeutet, dass hier ideale Dispergierbedingungen der
Mischungsbestandteile inklusive des Fllstoffs vorlagen.

Da Silfit Z 91 Uber hervorragende Dispergiereigenschaften auch bei geringen Scherkraften
verfligt, sollte es bei einer Innenmischercompoundierung hervorragend in der Mischung
dispergiert sein. Somit kdnnte bei Knetermischungen mit Silfit Z 91 ein etwas hoheres Zug-
festigkeitsniveau als mit den Standard-Kieselerden erreicht werden und der Vorteil
gegenuber dem kalzinierten Kaolin sollte sich noch ausgepragter darstellen.
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o e—

EINLEITUNG

EXPERIMENTELLES

ERGEBNISSE

* Mischungs-
eigenschaften

ZUSAMMENFASSUNG

ReiRdehnung

HOFFMANN
IMIINER/AIE

DIN 53 504, S2

700

600

500

400

%

300

200

100

klassisch

elektrisch isolierend

I

Polestar Sillitin  Sillikolloid ~ Silfit
200R Z86 P 87 Z91

fil

Polestar Sillitin  Sillikolloid ~ Silfit
200R 786 P 87 Z91

VM-1/0709/07.2010

Wie die Grafik zeigt, wird bei den klassischen Varianten mit Sillikolloid P 87 die héchste
ReilRdehnung erzielt, Silfit Z 91, Sillitin Z 86 und der kalzinierte Kaolin liegen auf einem

Niveau etwas darunter.

Bei den elektrisch isolierenden Mischungen ist das Werteniveau der Reiflidehnungen ins-
gesamt etwas hoher als bei den klassischen. Mit Silfit Z 91 und Sillitin Z 86 ist diese Erh6-
hung so stark ausgepragt, dass beide mit Sillikolloid P 87 vergleichbar sind, welches auch

hier wieder einen héheren Wert erreicht als der kalzinierten Kaolin.
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HCFFMANN
Spannungswerte [MONIERAL
DIN 53 504, S2 EE100% MM300% O0O500 %
E.NLEWUN(; " klassisch elektrisch isolierend
EXPERIMENTELLES
12 —
ERGEBNISSE
* Mischungs- 10
eigenschaften
ZUSAMMENFASSUNG 8 N N §
© N —
=) Y VD f
N Y| N
N NN \
4 § % N rﬁ N
N \ N
2 ]
0 1 T T T T
Polestar  Sillitin  Sillikolloid ~ Silfit |Polestar ~Sillitin Sillikolloid ~ Silfit
200R 78 P8 Z91 | 200R Zz8 P87  Z91
VM-1/0709/07.2010
b"-

Die Spannungswerte, die durch die einzelnen Fillstoffe erzielt werden, liegen sowohl bei
der klassischen als auch bei der elektrisch isolierenden Variante auf einem vergleichbaren
Niveau. Durch den teilweisen RulRersatz in den elektrisch isolierenden Mischungen sind
die Spannungswerte bei allen Mischungen niedriger als bei den klassischen Mischungen.

i
_ o HOFFMANN
WeiterreiBwiderstand [MONIER/AL
' % | DINISO 34-1, Streifenprobe
EINLEITUNG klassisch elektrisch isolierend

11

EXPERIMENTELLES

ERGEBNISSE 10

« Mischungs-

eigenschaften 9 |
ZUSAMMENFASSUNG
8 ]
7 ]
> ‘/, v | 6 1
J 5 1 T T T T T T

Polestar Sillitin Sillikolloid ~ Silfit |Polestar Sillitin  Sillikolloid  Silfit
200R Z86 P 87 Z91 200R Z86 P 87 Z91

N/mm

VM-1/0709/07.2010

Auf den WeiterreiBwiderstand hat die Fillstoffauswahl bei den klassischen Mischungen
keinen nennenswerten Einfluss, wie die Grafik zeigt. Ist der mineralische Fiillstoffanteil er-
hoht, wie bei den elektrisch isolierenden Varianten, so wird der WeiterreiBwiderstand bei
der Mischung mit dem kalzinierten Kaolin reduziert, wogegen sich die Werte mit den Neu-
burger Kieselerde Produkten etwas erhéhen. Der hochste WeiterreiRwiderstand wird hier
mit Sillikolloid P 87 erzielt, Sillitin Z 86 und Silfit Z 91 liegen auf einem vergleichbaren Ni-
veau knapp darunter.
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Druckverformungsrest

HCFFMANN
[MINIERAL

EINLEITUNG
38
EXPERIMENTELLES
36
ERGEBNISSE
34
» Mischungs-
eigenschaften 32
ZUSAMMENFASSUNG 30
X
28
26
24
22
20

DIN ISO 815-1 B, Abkuhlverfahren A, 24 h / 100°C, 25 % Verformung

klassisch

elektrisch isolierend

11

Iir

Polestar Sillitin  Sillikolloid ~ Silfit
200R Z 86 P 87 ZAN

Polestar Sillitin  Sillikolloid ~ Silfit
200R Z 86 P 87 Z 9N

VM-1/0709/07.2010

Die Prufbedingungen fur den Druckverformungsrest nach DIN ISO 815, B waren 100 °C
fur 24 Stunden bei 25 % Verformung. Die Grafik zeigt, dass sowohl bei den klassischen
als auch bei den elektrisch isolierenden Varianten der kalzinierte Kaolin und die Standard-
Kieselerden auf einem vergleichbaren Niveau liegen. Mit Silfit Z 91 lassen sich dagegen
bei den klassischen wie auch bei den elektrisch isolierenden Mischungen die niedrigsten
Druckverformungsrestwerte erreichen.

HCFFMANN
[MINIERAL

VW PV 3307, 100 h / 70°C, 50 % Verf., Abkuhlen 3 h, Relaxation 5 s

Druckverformungsrest

L

EINLEITUNG 50 klassisch elektrisch isolierend
EXPERIMENTELLES
ERGEBNISSE 45
* Mischungs-
eigenschaften 40

ZUSAMMENFASSUNG

%

35
30
25
20 \ T T

I

Polestar Sillitin  Sillikolloid ~ Silfit
200 R Z 86 P 87 Z9N

Polestar Sillitin  Sillikolloid ~ Silfit
200 R Z 86 P 87 Z 91

VM-1/0709/07.2010

Die Prifbedingungen fir den Druckverformungsrest nach VW Prifvorschrift 3307 waren
70 °C fur 100 Stunden bei 50 % Verformung, Abkuhlzeit 3 Stunden (unter Verformung),
Relaxationszeit bis zur Messung 5 Sekunden. Auch bei diesem anspruchsvollen
Prifverfahren wird bei beiden Mischungsvarianten mit  Silfit Z 91 der niedrigste
Druckverformungsrest erreicht, wahrend sich die restlichen Flill- stoffe jeweils auf einem
Niveau befinden. Ferner wird deutlich, dass der RuRersatz durch Silfit Z 91 keine Erhéhung
des Druckverformungsrestes nach sich zieht, wie es bei den Standard-Kieselerden und
auch dem kalzinierten Kaolin der Fall ist.
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3.3

Extrusionseigenschaften

Um eine qualitative Aussage treffen zu kdnnen, wurde die Extrusion nach Garvey durch-
geflhrt. Neben der Ublichen Darstellung des LangenausstoRes kdnnen durch die spezielle
Geometrie der Dusendffnung gleichzeitig Kantenausformung, Oberflachengute und
Spritzquellung der Extrudate bewertet werden.

HOFFMANN
Garvey-Extrusion [MADINTERAL
— >
EINLI;EG o
EXPERIMENTELLES 30° Kante
ERGEBNISSE | g
ZUAENFASSUNG | T T

Spritzquellung

l

VM-1/0709/07.2010

In der folgenden Tabelle werden die Extrusionsparameter beschrieben:

HCFFMANN
Garvey-Extrusion [WINIETR/AL
>
EINLEITUNG Extruder Schwabenthan Polytest 30 R
EXPERIMENTELLES Schneckendurchmesser [mm] 30
ERGEBNISSE Prozesslange [mm] 450
ZUSAMMENFASSUNG ;i;%ezrirersfl/lvz\/i:e , °C] 110770/ 70
Drehzahl [U/min] variabel
Garvey-Profil siehe Zeichnung
Bewertung Ziffer 1 Spritzquellung
Bewertung Ziffer 2 30° Kante
Bewertung Ziffer 3 Oberflachengute
Bewertung Ziffer 4 Ecken
Extrusionsziel max. Langenausstol} fir eine
4444-Bewertung
. VM-1/0709/07.2010
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Fir jede Mischung wurde der maximal mégliche Langenausstol} fir eine "4444"-Bewertung
angestrebt (4 ist die Bestnote in der Beurteilung nach Garvey, "4444" bedeutet somit sehr
gute Spritzquellung, 30°-Kante, Oberflachengtite und Ecken).

Die qualitative Beurteilung wurde nach ASTM D 2230 an nicht vulkanisierten Profilen
durchgefihrt.

Garvey-Extrusion

" HCFFMANN
LangenausstoR NINIERALL
ASTM D 2230, Bewertung 4 4 4 4

-

EINLEITUNG 0 klassisch elektrisch isolierend

EXPERIMENTELLES

ERGEBNISSE
7 ]
« Extrusion
6 ]
ZUSAMMENFASSUNG
. 5
4 R
3 ]
: — 2
J 0 1 T T T T T T

Polestar Sillitin  Sillikolloid ~ Silfit |Polestar Sillitin  Sillikolloid  Silfit
200R Z 86 P 87 Z 9N 200R Z 86 P 87 ZAN

m/min

VM-1/0709/07.2010

Wie hier zu sehen ist, unterscheiden sich die klassischen Varianten nicht besonders in
Bezug auf den maximal moglichen Langenausstol} fur qualitativ gute Extrudate.

Bei elektrisch isolierenden Mischungen verringert sich der Langenaussto3. Mit den Neu-
burger Kieselerde Produkten ist diese Verringerung jedoch nicht so stark ausgepragt wie
mit dem kalzinierten Kaolin. Die beiden Standard-Kieselerden und das kalzinierte Silfit Z
91 erreichen vergleichbare Abzugsgeschwindigkeiten, welche deutlich Gber der des kalzi-
nierten Kaolins liegen.
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3.4

Plating - Fullstoffverursachte Ablagerungen

Unter Plating versteht man das Auftreten von stérenden Ablagerungen im Masseflusskanal
und an der Spritzscheibe von Extrudern beim Extrudieren von Kautschukmischungen. Mit
der Zeit kdnnen sich solche Ablagerungen nicht nur in einer Verschmutzung der Extrusi-
onsgutoberflache, sondern in verringerter Malhaltigkeit auswirken, also Aus-
schussproduktion und schliel3lich teure Ausfallzeiten beim Stillstand der Maschine zwecks
Teileaustausch oder Reinigung hervorrufen. Ahnliche Erscheinungen werden auch beim

SpritzgieRen (Injection Molding) beobachtet.

Die Flillstoffauswahl kann neben anderen Faktoren eine erhebliche Rolle in Bezug auf Pla-
ting spielen.

Um eine Aussage Uber Ablagerungen in Bezug auf die hier eingesetzten Flllstoffe zu er-
halten, wurde mit einer speziellen Formulierung der Standard-Plating-Test durchgefuhrt.

HCFFMANN
Basisrezeptur — Plating [MINIERAL

EINLEITUNG

EXPERIMENTELLES klassisch elektrisch isolierend
ERGEBNISSE
zusAMMENFASSUNG | Vistalon 8600 100 100 100 100
Sunpar 2280 75 75 75 75
Corax N 550/30 90 920 60 60
Sillitin Z 86 50 110
Silfit Z 91 50 110
VM-1/0709/07.2010
Vistalon 8600: EPDM, amorph
Sunpar 2280: Paraffinischer Weichmacher
Corax N 550/30: Ruf}

Es wurde eine abgewandelte Formulierung verwendet, die lediglich das Polymer, den
Weichmacher, Rufl und mineralischen Fllstoff enthielt, um andere ablagerungsverursa-
chende Einflisse auszuschlieBen. Die Dosierungen der Ruf3- / mineralischer Fullstoff-
Kombinationen in oben genannter Rezeptur wurden den Verhaltnissen der klassischen
bzw. elektrisch isolierenden Karosseriedichtprofilformulierung angenahert.
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HOFFMANN

Parameter zur Platingbestimmung [MOINIERAL

o —

EINLEITUNG

EXPERIMENTELLES

ERGEBNISSE

ZUSAMMENFASSUNG

Extruder Schwabenthan Polytest 30 R
Schneckendurchmesser [mm] 30
Prozesslange [mm] 450
Temperatursollwert o
Kopf / Zone 1 / Zone 2 [Cl SVIEDIED
Drehzahl [U/min] 100
Platingmessvorrichtung siehe Zeichnung
Messkanal Ixbxh [mm] 50x10x3
Messplattchenmaterial Wer_kzeugstahl .CK e
langs geschliffen
Messplattchen Rautiefe R,
(quer zur FlieRrichtung) [um] o7
Futterstreifen [mm] 30x6

VM-1/0709/07.2010

Die vorstehende Tabelle beschreibt die Parameter zur Platingbestimmung.

HCFFMANN

Messvorrichtung [MINIERAL

EINLEITUNG

EXPERIMENTELLES

ERGEBNISSE

ZUSAMMENFASSUNG

$ 210

Messplattchen

Material:
Werkzeugstahl CK 45,
langs geschliffen,
Rautiefe R, : 5-7 ym

MaRe:

Lange: 50 mm
Breite: 10 mm
Hohe: 8 mm

alle Abmessungen in mm

VM-1/0709/07.2010

Hier werden die Abmessungen der Adapterdise und der Messvorrichtung beschrieben.
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Ablagerungen

) HOFFMANN
auf den Messplattchen [MAINIER/AL
EINLI;HG o A A
EXPERIMENTELLES klassisch elektrisch isolierend
ERGEBNISSE Sillitin Silfit Sillitin
+ Plating Z 86 Z 91 Z 86
ZUSAMMENFASSUNG | [ g
extrudierte
Menge [kg] ° S ° °
Massen-
durchsatz 546 570 616 600
[9/min.]

VM-1/0709/07.2010

Von jeder Mischung wurden 5 kg extrudiert, danach wurden die Messplattchen entnommen
und visuell beurteilt.

Wie die Tabelle zeigt, ist der Massendurchsatz, der mit den elektrisch isolierenden Varian-
ten erreicht wird, héher als der, der mit dem klassischen Mischungsaufbau zu realisieren
ist. Daraus resultiert eine hohere Schergeschwindigkeit, die wie in der Untersuchung "Ab-
lagerungen an Spritzscheiben - Plating", festgestellt wurde, grundsatzlich vermehrte
Ablagerungen nach sich zieht.

Die Ubersichtsbilder der Messplattchen zeigen dies fiir Sillitin Z 86, wogegen mit Silfit Z 91
in jeder Variante Belagsfreiheit erreicht wird.
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Klassisch
HOFFMANN
Sillitin Z 86 [MONTER/AL

EINLEITUNG

EXPERIMENTELLES

ERGEBNISSE

« Plating

ZUSAMMENFASSUNG

Durchgehender Belag bis zur Halfte des Plattchens, danach

wenige punktformige Partikel bis zum Ende des Plattchens,
Anhdufung von Belag an der Auslaufkante.

VM-1/0709/07.2010

Bei der klassischen Mischungsvariante mit Sillitin Z 86 entsteht ein durchgehender Belag
bis zur Halfte des Plattchens, danach sind wenige punktférmige Partikel bis zum Ende des
Plattchens zu erkennen, die sich an der Auslaufkante anhaufen. Bei Versuchsende sind
auf der dem Messplatichen gegeniiberliegenden Flache ebenso Ablagerungen sichtbar.
Die visuelle Beurteilung bei 100-facher VergroRerung bestatigt diese Ergebnisse.
Sillikolloid P 87 zeigt ein ahnliches Verhalten.

Klassisch
HOFFMANN
Silfit Z 91 [MAOINICE[R/ANL

EINLEITUNG

EXPERIMENTELLES

ERGEBNISSE

« Plating

ZUSAMMENFASSUNG i - }

Keine Ablagerungen.

VM-1/0709/07.2010

Wie aus der Abbildung deutlich hervorgeht, sind mit Silfit Z 91 keine Ablagerungen auf dem
Messplatichen erkennbar. Die visuelle Beurteilung bei 100-facher VergréRerung bestatigt
dieses Ergebnis.

Seite 17



Elektrisch isolierend
HOFFMANN
Sillitin Z 86 [MONTER/AL

EINLEITUNG
EXPERIMENTELLES

ERGEBNISSE

« Plating

ZUSAMMENFASSUNG

Etwas durchgehender Belag im Einlaufbereich mit
w-formigem Beginn, danach viele zusammengeschobene
Partikelanhdufungen bis zum Plattchenende; Anhaufung

von Belag an der Auslaufkante.

VM-1/0709/07.2010

Mit Sillitin Z 86 entsteht bei der elektrisch isolierenden Mischungsvariante ein durchgehen-
der Belag im Einlaufbereich mit w-formigem Beginn. Danach sind viele
zusammengeschobene Partikelanhaufungen bis zum Ende des Messplattchens zu erken-
nen, die sich an der Auslaufkante ansammeln. Auch hier sind bei Versuchsende auf der
dem Messplattchen gegenuberliegenden Flache Ablagerungen sichtbar. Die visuelle Be-
urteilung bei 100-facher VergrofRerung bestatigt dieses Ergebnis.

Sillikolloid P 87 zeigt ein ahnliches Verhalten.

Elektrisch isolierend

HOFFMANN
Silfit Z 91 [MINIERAL
—
EINLI;HG o
EXPERIMENTELLES B
ERGEBNISSE 'J ]
+ Plating i
ZUSAMMENFASSUNG

Keine Ablagerungen.

VM-1/0709/07.2010

Wie bei der klassischen Variante treten auch bei der elektrisch isolierenden Formulierung,
die mehr mineralischen Fillstoff enthalt, mit Silfit Z 91 keine Ablagerungen auf. Die visuelle
Beurteilung bei 100-facher Vergroferung bestatigt dieses Ergebnis. Flllstoffverursachte
Ablagerungen konnen also mit Silfit Z 91 weitgehend oder sogar vollstandig vermieden
werden.
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4 Zusammenfassung

Mit Silfit Z 91 kdnnen grundsatzlich ahnliche Basismischungseigenschaften und Extrusi-
onseigenschaften wie mit Sillitin / Sillikolloid erreicht werden. Somit fligt es sich reibungslos

in die Produktpalette der Neuburger Kieselerde ein.

Ferner wirkt sich Silfit Z 91 positiv auf die Umsatzzeit teo aus und ergibt somit eine schnelle

Ausvulkanisation.

In klassischen Karosseriedichtprofilen kénnen mit Silfit Z 91 Basismischungseigenschaften

erreicht werden, die mit denen von kalziniertem Kaolin vergleichbar sind.

Zudem ist mit Silfit Z 91 ein besserer Druckverformungsrest zu erzielen als mit kalziniertem

Kaolin.

Dieser verbesserte Druckverformungsrest mit Silfit Z 91 zeigt sich sogar noch ausgepragter

in der elektrisch isolierenden Mischungsvariante.

Gegeniber kalziniertem Kaolin kann mit Silfit Z 91 eine hohere Zugfestigkeit und gleich-

zeitig auch ein héherer WeiterreiBwiderstand realisiert werden.

Ein weiterer Vorteil des Silfit Z 91 gegenuber dem kalzinierten Kaolin ist die héhere Extru-
sionsgeschwindigkeit, wodurch es moglich ist, auch komplexe Profilgeometrien schneller,
d. h. kostengulnstiger, zu produzieren. Dies wird durch die bereits erwahnte schnelle Aus-

vulkanisation unterstutzt.

Aullerdem kénnen mit Silfit Z 91 fullstoffverursachte Ablagerungen wahrend des Extrusi-
onsprozesses vermieden werden. Somit fallen keine Ausfallzeiten durch Stillstand der

Produktionsmaschinen aufgrund von Reinigung an.

Insgesamt erzielt Silfit Z 91 ein sehr positives Eigenschaftsprofil, das die Starken von Silltin
/ Sillikolloid wie Extrusionseigenschaften und geringem Druckverformungsrest beibehalt
und sogar teilweise weiter verbessert, ohne die bei unglnstigem Randbedingungen mdg-

liche Platingneigung zu zeigen.

Unsere anwendungstechnische Beratung und die Informationen in diesem Bericht beruhen auf Erfahrung und
erfolgen nach bestem Wissen und Gewissen, gelten jedoch nur als unverbindlicher Hinweis ohne jede Garantie.
AuBerhalb unseres Einflusses liegende Arbeits- und Einsatzbedingungen schlieBen einen Anspruch aus der
Anwendung unserer Daten und Empfehlungen aus. Aulerdem kénnen wir keinerlei Verantwortung fiir Patent-
verletzungen (bernehmen, die méglicherweise aus der Anwendung unserer Angaben resultieren.

Seite 19



	Verfasser: Hubert Oggermüller Nicole Holzmayr
	Inhalt
	1 Einleitung

	2 Experimentelles
	2.2 Mineralische Füllstoffe und Mischungsherstellung
	3 Ergebnisse
	3.2 Vulkanisateigenschaften
	3.3 Extrusionseigenschaften
	3.4 Plating - Füllstoffverursachte Ablagerungen
	4 Zusammenfassung

